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Verbreitung der einzelnen Gedichte, 227

Auch der Hokzjchnitt zur „Hochzeit zu Cana“ trägt dejjen Monoagramm,

während allerdings das Gedicht erft 1545 gejchrieben, Hans CcHöäuffelin
aber Dbereit® 1540 geftorben war. E€3 läßt dies aber mur darauf

ichließen, daß der Holz-
fOnitt fchonm vor dem

Sedichte vorhanden ge

wejen fein aumß. Bon

foldhen Einblattdörucken

mögen ferner noch er:

wähnt fein: „Fama, das

weitfliegend Serücht “,

„Die Tifchzucht“, „Der
Moafentanz“ ; ferner das

Secfjpräch zwifchen ficben
Münnern, Die über ihre

Weiber Hagen, 1und das

Gegenitück dazu von den

jieben Weibern, die „Klag

Der wilden Holkzleute “,

„YNachred das greulich
Lalter“ und noch vieles

andere.

Viele der Einblatt:

Drucke tragen ftatt Dee

Dichter? Namen mır die

Buchitaben H.S.€S. (Han
Sachs Schuhmacher), mei]
aber mit Angabe des Buch

drucker8, der in fehr Hüu-

figen Fällen zugleich alg

Formjchneider oder Brief:

maler bezeichnet ijt, wie

bei Hanz OGuldenmund,

Seorg Lang, Wolfgang RKefch, Niclas Meldmanı, Wolfgang Strauch.
Viele der Gedichte erfchienen aber nicht mur in Einblattdrucken,

fondern auch außerdem in den erwähnten Heinen Zuartausgaben, wie

3. B. der fhon früher erwähnte „Lobjpruch der Stadt Nürnberg“. Unter

jenen einzeln aedruckten Dichtungen, die beftimmt waren, beim gemeinen

Fama. bazx weilfflienend Gerücht
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